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Dienstag den 13. August 1339. V II. Iahrg

^ '" s c h /  Reich " a u p t s t M ^ ^  den er-
die ^ ""u d e te n  unseres Kaisers, den Kaiserlichen Herrscher 

^ d e u ts c h e n  Volke befreundete österreichisch-ungarische 
, - ^st in ihren M auern würdig zu empfangen. Zw ar 
"  Deiche Pomp zur Schau getragen, den die deutsche 

zu Ehren König Humberts, auch dem Kaiser 
»« bder M.ölr Ehren so gern und freudig entfaltet hätte; es 
?  Aehört, ^«Pforten errichtet, noch werden sich Deputationen 

und Korporationen zur Begrüßung einfinden. 
I«l^> der ^us Vaterherz des österreichischen Kaisers, noch

a„f ? onarch wegen des jähen Heimganges seines Nach- 
ha/ Throne, und darum w ill er den Glanz nicht, 

Wunsch hierher gelangen lassen, es solle von 
Ahe» bei dem Empfange, von jedem Straßenschmuck 
«   ̂ So  w ird also am heutigen Montag, wenn

Josef an der Seite seines treuen Verbündeten, 
k Monarchen, seinen Einzug hält, ein The il

ganzes fehlen ; aber der Jubel des Volkes, die 
-  Erüße der vielen Tausende, welche den beiden 

v ^"gegenbrausen werden, das w ird  fü r den Kaiser--
, ^ r  rechte W illkomm sein, und dieser w ird nicht 

h. âise,. "bn. E in halbes Menschenalter ist verflossen, seit 
ij,s t̂ak> v o» Oesterreich das letzte M a l als Gast in  der 
^   ̂ ^bMsckien Reickes meillt» Mcitz ist nickt währendrutschen Reiches weilte. W as ist nicht während 

^Hes geschehen! W ir  sahen zwei Kaiser von uns 
-E>n österreichischen Volke ward der verehrte T h ron 

es waren schmerzvolle, thränenreiche Tage!
I»?' i>r>, ^  Trauer und Tod hinweg bestand der Friedens- 

Der Kaiser W ilhe lm  m it seinem Kanzler er-
L  ^und m it Oesterreich und I ta lie n  hat, unter- 
t z ^ R e n S t a a t s k u n s t  ohne Gleichen, bisher, oft unter 
lh,? >»ehx /bbhältnissen, der W e lt den Frieden erhalten. Und 
'H'!, »ls f  ^ t  sich der Dreibund, der von immer größeren
HihH de» <>^ort des Friedens in  Europa erkannt w ird  und 
^  liebenden Nationen gegenüber seine An-

Kaiser Franz Josef aber begrüßen
ĵh.s Aijh/., "b il Bundesgenosien, der in  Gemeinschaft m it 

^  >, >!^päik/!" ^bn Grund gelegt hat zu dieser mächtigen 
«i,s pichte,, Allianz, w ir  begrüßen ihn als Freund unse- 
^  a« - Kaisers, als Herrscher über eine unserem Volke

„ b befreundete Nation. Mögen die Tage, welche 
>̂k jh ,/"". Oesterreich in  der deutschen Reichshauptstadt 

^>ü^tey lü r unseren erhabenen Monarchen und fü r die 
-  uder reich gesegnete sein!

^ i lh e n , ! ^ ^  V i k t o r i a  von E n g l a n d  hat dem 
Ei,»- ^.dessen  B itte  einen Gegenbesuch in  B e rlin  

^  Abstimmung über den Zeitpunkt ist noch nicht

z e N ^ " " e r  stellen die bevorstehende V e r l o b u n g  
^  ^  ^ ^ i c t o r i a  von W a l e s  m it einem deu t s c h e n

politische Tagesschau.

Der  S t a p e l l a u f  des P a n z e r f a h r z e u g e s  „ O "  auf 
der Germ ania-W erft zu K ie l fand Sonnabend M ittag  programm
mäßig statt. D er V iceadm iral K norr taufte das Schiff auf 
Befehl S r. M . des Kaisers „S ieg fried ". Es ist das erste 
Panzerfahrzeug, welches zum Schutze des Nordostseekanals be
stimmt ist.

Wenn bisher über die Verhandlungen des 7. A l l g e m e i 
n e n  D e u t s c h e n  H a n d w e r k e r t a g e s ,  welche am vergan
genen Montag begonnen hatten und alsbald zu Ende geführt 
wurden, so viel wie nichts in  die Presse gekommen ist, so hat 
dies seinen Grund darin, daß die letztere zu den Sitzungen 
nicht zugelassen war und nur der Hamburger „Generalanzeiger" 
den Vorzug genoß, die Berichte zugesandt zu erhalten. W ir  
können deshalb nur die wichtigsten Beschlüsse mittheilen. Allge
meinen B e ifa ll fanden zwei Anträge, betreffend: 1) Enger, fester 
Zusammenschluß aller deutschen Handwerker in  einen einzigen 
freien B und ; 2) Gesetzliche E inführung des Befähigungsnach
weises fü r das selbstständige Handwerk, um so dem vollständigen 
R u in  des Handwerkerstandes entgegenzuarbeiten. —  Eine leb
hafte Diskussion entspann sich über eine an den BundeSrath 
und den Reichstag zu richtende Petition , betreffend Bestrafung 
des Kontraktbruches m it Geld oder in« llnvermögensfalle m it 
H aft oder Gefängniß. Schließlich w ird  der Antrag angenommen, 
jedoch unter Streichung der W orte : „oder Gefängniß." —  Der 
Centralvorstand des Badischen Handmerkerverbandes beantragte 
dann, daß bei der nächsten Reichstagsmahl seitens der Landes- 
provinzialvorstünde, der Jnnungsausschüsse, Innungen und 
Handwerkervereine solche Leute, welche den Bestrebungen des 
Handwerkerbundes gut gesinnt wie auch m it denselben bekannt 
sind, als Kandidaten aufgestellt werden mögen, wenn auch vor
erst als Zählkandidaten. Es wurde folgende Resolution ange
nommen: „Selbstständiges Vorgehen der einzelnen Handwerker
vereine und Innungen  bei den Neichstagswahlen und Anschluß 
an befreundete politische P arte ien; ferner soll Rücksicht auf ge
eignete Handwerker genommen werden, gegen Liberale und 
Sozialdemokraten sollen Zählkandidaten aufgestellt werden. Von 
den Kandidaten, die nicht Handwerker sind, soll verlangt werden, 
daß sich dieselben fü r die Forderungen des Handwerkerstandes 
verwenden."

Ueber die V e r h a n d l u n g e n  gegen B o u l a n g e r  vor 
dem französischen Senate als Staatsgerichtshof gehen der „N .-Z tg ." 
aus P a ris  vom 9. d. M . nachstehende ausführlichen M itth e ilu n 
gen zu: Der Eindruck der Anklage des Generalprokurators
Beaurepaire ist ein sehr verschiedener. Der Generalstaatsanwalt 
hat zwar nachgewiesen, daß Boulanger ein trauriger „H e ld " von 
zweifelhafter M o ra litä t, sowie von einer Gesellschaft frag
würdigster Persönlichkeiten umgeben ist. Jedermann wußte aber 
bereits, daß Boulanger die Reklametrommel zu rühren verstand 
zu Zwecken persönlichen Ehrgeizes, sowie daß seine „geheimen 
Agenten" meistens höchst unsaubre Gesellen sind. Von einem 
Attentate oder Komplotte gegen den S taa t ist jedoch bisher 
wenig Thatsächliches nachgewiesen. Der vielgenannte Foucault 
de M ondion, der geheime Agent des Generals und Unterzeichner 
der Q u ittung  über emfangene 32 000 Franks aus den geheimen

Fonds, welche Boulanger bekanntlich beschuldigt w ird  entwendet 
zu haben, ist der famose Comte P a u l Vassili, der Pseudonyme 
Verfasser des Pamphlets über die B erline r Gesellschaft. Foucault 
de M ondion gesteht ferner in  einem offenen Vertheidigungsbrief 
ein, daß er die bekannten dem Kaiser Alexander unterbreiteten 
falschen Aktenstücke über Bulgarien geliefert habe. Foucault de 
Mondion ist ebenfalls der Monsieur M aure l, welcher jüngst in  
der Nouvelle Revue die belgischen Dokumente veröffentlichte. 
Beaurepaire erwähnte am Sonnabend unter Boulanger's Be
strebungen auch, daß derselbe Herrn von Cyon, einen in  P a ris  
lebenden bekannten russischen Arzt und Journalisten, zu Herrn 
Bleichröder gesandt habe, um des Fürsten Bismarck Gunst zu 
gewinnen. Cyon habe dies freilich als einen schlechten Witz de- 
m entirt, die Zeugenaussage des Herrn de Pressense, Redakteurs 
des „T e m p s", bestätige es jedoch. —  Der „Voss. Z tg ." w ird  
hierüber nochmals gemeldet: D ie Anklage behaupte, ein H err 
B lom er (?) habe erzählt, Cyon sei nach Cannes im  Auftrage 
Boulanger's zu Bleichröder gereist und habe ihn ersucht, beim 
Fürsten Bismarck ein W ort fü r Boulanger einzulegen; dieser 
wolle Konsul auf Lebenszeit werden, was der Stetigkeit und dem 
Frieden größere Bürgschaften gewähre, als die Monarchie. 
Bleichröder habe jedoch abgelehnt ; jetzt, bei G ra f Waldersee's 
E influß und dem Antisemitismus wolle er sich nicht vordrängen. 
Cyon schreibt jetzt an die Zeitungen, daß er seit 1881 nicht in  
Cannes war, daß er nie einen Auftrag Boulanger's erhalten 
und nie m it Bleichröder eine Unterredung gehabt habe, wie die 
geschilderte. Andererseits schreibt Foucault de M ondion den 
B lä tte rn , er habe den französisch-chinesischen Frieden verm ittelt. 
A ls  Sekretär Tscheng ki Tongs (des chinesischen M ilitä r-A ttachö) 
in  B e rlin  anwesend gewesen, habe er erfahren, daß China von 
der deutschen Regierung angestiftet werde, die durch General 
Waldersee fü r die Chinesen einen Feldzugsplan habe ausarbeiten 
lassen, der die Vernichtung des französischen Tonkinheereö her
beigeführt hätte . . . .  Ueber die Sitzung des obersten Gerichts
hofes am Sonnabend meldet das „W . T . B . " :  D er General
staatsanwalt Beaurepaire fährt m it der Verlesung der Anklage
schrift fo rt und spricht von der neuerdings versuchten boulan- 
gistischen Verführung des Chef der Sicherheitspolizei, Goron, 
und der Generale Thomassin und Tricoche. D ie Anklageschrift 
ergeht sich sodann in  langen theoretischen Erörterungen darüber, 
daß der oberste Gerichtshof nicht nu r ein kompetenter Richter 
über das A ttentat Bonlanger's sei, sondern auch über die V er
schwörung und die damit zusammenhängenden Verbrechen. D ie  
Sitzung wurde darauf vertagt.

Der S c h a h  v o n  P e r s t e n  ist Sonnabend Nachmittags 
2 Uhr von P a ris  nach Baden.- Baden abgereist. Präsident 
Carnot und M in ister S pu lle r gaben demselben zum Bahnhof« 
das Geleite. A u f dem Bahnhöfe waren auch der M in ister des 
In n e rn , Constans, und der Gouverneur von P a ris , General 
Saussier, zur Verabschiedung anwesend. —  I n  Pariser B lä tte rn  
war die M itthe ilung  gemacht, daß der Schah aus „Höflichkeit" 
gegen die Pariser, die ihn so außerordentlich gut aufgenommen, 
nicht direkt von P a ris  nach Baden-Baden fahren, sondern erst 
einen langen Umweg über Basel machen wolle, um Straßburg

Kaideröslein.
E u f e m i a  G r ä f i n  B a l l e s t r e m .  
(Nachdruck verboten.)

(41. Fortsetzung.)

John V an der Lohe hatte Mühe, sich und 
,, N a « !." "  ^b ite  aufrecht zu erhalten. Es war ein

/" l,  ""rh- . "brn, dx,, empörten See entlang, der nicht 
'1', ^  besv-ns weiße Gewand O lga's m it seinen Schaum-

? ^  ^» ltt 2Ritz zuckte und der Donner rollte und der
u,.

sprich
L  Stur

bn, als wollte er es herabziehen in  die

v "  1, ^odeu n der im  Walde krachend die W ip fe l der 
T^ i^sche»  "bäte, wurde nicht H err über die zwei kraft- 

als ob ih r W ille  sie emporhielte über 
^  t>, ^  i  b, ein unter ihrer Madonnenmaske

8elg„„s, "o , das kein Hinderniß kannte, um zu ihrem 
U,„ ' / A  die ihren Fuß über Menschenleben geführt 

"  d tann, der sie verschmähte, zu sagen: Ich 
b,, i>ir /-"he, ^  . . E r ,  eine wahre, ruhige N atu r, hoheitsvoll 
V » , ^"hle, „  Denken und Fühlen, wahr vom Scheitel 

^  dk/^e ick,, einem großmüthigen, warmempsindenden
hk Ä  starken Eiche, welche dasteht wie ein
!,lj/ »„/"Her s ä u m e n  des Waldes.
^  y> "lke r  Ruine kamen, desto mehr klopfte O lga's 
^», rv u ^ b n , hochgeröthet von dem schnellen, müh-
Ä ' '  >tzsj?ässe ^eich. S ie  fühlte nicht, daß ih r weißes 
>̂>> l» /^eutz roff sie hatte nur noch einen, einen Ge- 
^  ^il>°5"chte k .sprühenden Wassertropfen vom H aupt zu 

^ in  „W ä h re n d  beschäftigt m it der Sorge, ob sie, 
geborgen sei unter Dach und Fach, ob 

^  Mna,. - sle nicht draußen überrascht auf einein
.  ̂ Ar,ii den geliebten, grünen Wald. D a war

"b zu halten und zu schützen vor dem

0,c»n ill tiie ovsrv starrn
da ko//svee in iuv mantle warm

«Kelter tkee!

Jetzt waren sie an O rt und Stelle. An einem schützenden 
Mauervorsprung schöpften sie Athem und strichen das w irre Haar 
aus der S tirn .

„ Ic h  werde D ir  sofort einen M ante l schicken," rie f Van 
der Lohe, als sein Blick über ihre Gestalt in  dein nassen Kleide 
g litt.

„N e in  - -  nein, w ir  wollen erst das Wetter abwarten —  
ich ängstige mich hier a lle in ," rie f sie hastig. „Höre nur, wie 
der S tu rm  rast! D ie Ruine ist so unheimlich, bleibe hier, 
Jo h n ! Oben ist ja eine alte Tischdecke, die genügt m ir ! "

lin d  er blieb. S ie  traten jetzt in  den Klosterhof, durch 
dessen Kreuzgänge der W ind pfeifend strich und den. milden 
W ein an den alten M auern zerzauste.

S ie  betraten die Treppe zu deni Achteck und es war John, 
als hörte er drinnen S tim m en —  eine drängende, heftige 
S tim m e und eine leise, verhallende.

„Geh — " ,  rie f er beklommen der vor ihm Herschreitenden 
zu, er wußte nicht, war es der S tu rm , der oben so heulte, 
oder waren es menschliche Laute, die drinnen erzitterten wie 
eine Ranke im  Abendwind? Es war finster auf der Treppe, 
sonst hätte er sehen müssen, daß Olga immer bleicher wurde, 
S tu fe  fü r S tu fe . Jetzt stieß sie die T h ü r auf und betrat das 
Gemach, Van der Lohe folgte ih r auf dem Fuße.

D a —  war's ein Fiebertraum, ein Spiegelbild böser 
Geister oder eine Fata Morgana, daß dort an der geschlossenen 
G lasthür Baron Hahn lehnte, seinen A rm  um Rosens schlanke 
Gestalt geschlungen und sich herabbeugte, tief herabbeugte zu 
ih r —

Van der Lohe taumelte einen S chritt zurück, dann tra t er 
schnell vor.

„H e rr von Hahn, wie können S ie  es wagen — "  rief er, 
fast übermannt von seiner Bewegung.

„W a s  wagen?" gab Hahn stolz zurück!
Sprachlos deutete John auf Rose, die, blaß wie eine 

Leiche, m it weitgeöffneten Augen auf die hohe, stolze, gebietende 
Gestalt vor ih r starrte.

„ J a  so machte Hahn, „P a rdon , Herr Van der Lohe,

ich vergaß, daß S ie  ja eben erst heimgekommen sind. F räule in 
Rose Eckhardt ist meine B ra u t!"

„E lender, S ie  lügen — , "  rang es sich aus John's Brust 
keuchend hervor.

„D a fü r  werde ich anderweitig antworten, H e rr? "
Van der Lohe verneigte sich leicht.
„Rose —  Fräu le in  Eckhardt — ist es w ahr?" sagte er leise, 

traurig.
Aber Rose konnte nicht antworten. S ie  war ohnmächtig 

zusammengesunken.
D a wandte sich der schöne, stolze, starke M ann ab und 

ging hinweg, hinaus in  S tu rm  und W etter —  es w ar etwas 
Hohes, Heiliges in  ihm gestorben m it einem m a l!

M ir  ist's zu wohl gegangen, 
Drum  ging's auck bald zu End', 
Jetzt bleichen meine Wangen,
Das B latt hat sich gewendt',
Die Blumen sind erfroren, 
Erfroren Beil' und Klee,
Ich hab mein Lieb' verloren,
M u ß  wandern tief im Schnee, 
Das Glück läßt sich nicht jagen 
Von jedem Jägerlsin,
M i t  Wagen und Entsagen 
M uß  drum gestritten sein.

Schef fel .

Am nächsten frühen Morgen standen sich zwei Männer 
auf der Waldblöße, die einst eine so frohe Gesellschaft vereinte, 
gegenüber, die tödtliche Waffe in  der erhobenen Hand.

A ls  Van der Lohe am Abend vorher zurückgekehrt war in  
sein Haus, durchnäßt vom Regen, gepeitscht vom S tu rm , hatte 
ihm Sonnenberg Hahn's Herausforderung überbracht.

„Wissen S ie , Lohengrin," hatte er hinzugefügt, „es ist 
m ir eigentlich sehr peinlich, der Sekundant Ih re s  Gegners zu 
sein. Aber der Professor hat es ausgeschlagen, und da mußte
ich höflicherweise doch--------- wie konnten S ie  den Baron aber
auch so beleidigen?"



nicht zu berühren. N un scheint es aber doch, daß sich der Schah 
unm itte lbar von P a ris  ins Land der deutschen „B a rba ren" be
geben hat; das ist eigentlich schrecklich.

D er e n g l i s c h e  Generalquartiermeister W o l s e l e y  erließ, 
wie aus London gemeldet w ird , einen A r m e e b e f e h l ,  der 
Herzog von Cambridge sei vom deutschen Kaiser beauftragt 
worden, den englischen Manöverlruppen seine Allerhöchste Be
friedigung und Anerkennung über ihre Leistungen am Mittwoch 
auszusprechen. Auch die M iliz  und die Freiw illigen hätten des 
Kaisers Bewunderung hervorgerufen.

Der se r b i sche  Gesandte am B erline r Hofe C h r i s t i t s c h  
ist von der Belgrader Regentschaft zur Disposition gestellt 
worden. D ie Regentschaft hat ferner die Gesandten in  P a ris  
und W ien abberufen, die Gesandtschaft in  Petersburg dagegen 
um einen Legationsrath vermehrt.

I n  der k r e t e n s i s c h e n  A n g e l e g e n h e i t  liegt eine 
Meldung des „B ureau  Reuter" aus B e rlin  vor, welche lautet, 
daß, obwohl ein gemeinschaftliches Vorgehen in  der Frage bis 
jetzt von keiner Großmacht in  Vorschlag gebracht worden sei, 
in  diplomatischen Kreisen geglaubt werde, daß alle Kabinete 
entschlossen seien, nicht zu gestatten, daß die aufständische Be
wegung in  Kreta Verhältnisse annehme, welche den europäischen 
Frieden gefährden dürften. —  Hierzu bemerkt das „J o u rn a l de 
S t. Potersbourg": Eine solche Entschließung könne keinem 
Zweifel unterliegen, es lasse sich aber voraussehen, daß dieselbe 
die Mächte gleichzeitig dahin führen werde, bei der P forte  darauf 
zu dringen, daß ihre Organe alles vermeiden, was dazu dienen 
könnte, durch Aufreizung der christlichen Bevölkerung die S itua tion  
zu verschärfen; man müsse dieselbe vielmehr durch weise und 
rasch zu ergreifende Maßregeln beruhigen. Dies sei zugleich 
das beste M itte l, der Aufregung der stammverwandten griechischen 
Bevölkerung vorzubeugen, unter deren Druck die griechische Re
gierung veranlaßt worden sei, sich an die Mächte zu wenden, 
um nicht durch die Volksleidenschaften überflügelt zu werden. 
D ie Lage der griechischen Regierung sei sicherlich schwierig und 
mißlich, man müsse aber hoffen, daß sie wissen werde, ih r gerecht 
zu werden und auf der Höhe ihrer Aufgabe, der Beschwichtigung 
der Bevölkerung und der ih r obliegenden internationalen Pflichten 
zu bleiben. —  Einer Meldung des „S ta n d a rd " aus Konstan
tinopel zufolge ist Schakir Pascha, der türkische Gesandte in  
Petersburg, zum Generalgouverneur von Kreta ernannt und geht 
unverzüglich dahin ab. M i t  dieser Ernennung hofft die P forte augen
scheinlich auch den In ten tionen Rußlands am besten entsprechen 
zu können.

Reuters Bureau meldet aus H o n o l u l u ,  daß dortselbst 
am 30. J u l i  eine Revolution ausgebrochen ist. Ungefähr 150 
Eingeborene unter Führung zweier Leute von gemischter Abkunft 
versuchten den Palast und die Regierungsgebäude zu besetzen. 
D er Aufstand wurde von der M iliz  unterdrückt, wobei 7 E in 
geborene getödtet und 12 verwundet worden.

Deutsches Aeich.
Berlin, 11. August 1889.

—  Se. Majestät der Kaiser tra f heute früh 12 Uhr 40 
M inu ten  mittelst Extrazuges von Wilhelmshaven auf dem hiesigen 
Lehrter Bahnhöfe wieder in  B e rlin  ein und begab sich sofort 
m it Se iner Königlichen Hoheit dem Prinzen Heinrich nach dem 
hiesigen Königlichen Schloß. Schon um 9 Uhr drängte sich 
unter den Linden eine dichte Menschenschaar, welche hoffte, den 
Monarchen bereits um 10 Uhr begrüßen zu können. Obgleich die 
Aufsichtsbeamten dem Publikum  erklärten, daß die Ankunft 
S r . Majestät erst um 1 Uhr Nachts erfolgen werde, hielt die 
Menge geduldig aus. A ls  der Kaiserliche Wagen das Branden
burger T ho r passirte, ertönten begeisterte Hurrahrufe, welche sich, 
immer stärker werdend, die Linden entlang fortpflanzte». Am 
Schnittpunkt der Linden und Friedrichstraße standen Tausende, 
welche dem Kaiser zujubelten. Se. Majestät, sichtlich erfreut 
von dem herzlichen Empfang, dankte nach allen Seiten hin.

—  Heute Vorm ittag  empfing Se. Majestät der Kaiser die 
zum Ehrendienst bei S r . Majestät dem Kaiser von Oesterreich 
während dessen Aufenthaltes am hiesigen Hofe kommandirten 
Generäle und Stabsoffiziere, hatte darauf von M ittags 12 Uhr 
ab eine längere Konferenz m it Seiner Durchlaucht dem Reichs- 
kanzer Fürsten von Bismarck und empfing den Besuch S r. 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Leopold, welcher gegen 
11 Uhr Vorm ittags von Potsdam nach B e rlin  gekommen war.

—  Ih re  Majestät die Kaiserin unternahm gestern V o r
m ittag vom Neuen P a la is  aus einen längeren S pazie rritt in  
die Umgegend und empfing später einige Besuche.

Van der Lohe nahm die Herausforderung an und bat den 
Professor, ihm zu sekundiren. Derselbe sagte sofort zu.

„D e r Beistand meines W irthes und Freundes zu sein, ist 
m ir jederzeit eine liebe Pflicht, wenn auch die Veranlassung 
eine traurige ist," sagte er, „und  da es nun einmal die S itte  
heischt, um ein schnell gesprochenes W ort einander todtzuschießen, 
so sei es denn."

Es galt nun v «  Allem, den Damen den Vorgang zu 
verheimlichen, und das gelang auch trefflich. Olga, welche über
haupt die Einzige war, welche die Bedeutung des Wortes 
„Rechenschaft" droben in  der Ruine in  seiner vollen Tragweite 
verstanden hatte, ahnte nicht, daß die nächsten zwölf Stunden 
schon die Beleidigung m it P u lve r und B le i auslöschen sollten. 
D a Van der Lohe erst spät heimkehrte, ungehört von den 
Damen, so wähnte sie erst den nächsten Tag bestimmt fü r das 
traurige Geschäft der Cartellträger.

Um drei Uhr Morgens brachen die Herren auf. D ie Nacht 
war von den Duellanten zur Ordnung ihrer Geschäfte benutzt 
worden, ein Jeder hatte noch Briefe geschrieben und sein 
Testament gemacht und dann zur Noth m it Allem fertig ge
worden.

Und jetzt standen sie einander gegenüber, des Zeichens 
wartend. Hahn etwas vorgeneigt, m it lauerndem, schnellen 
Blick die Chancen abwägend, die Festigkeit seines Armes prüfend. 
E r war nicht feige, aber er bekam ein Wenig das Fieber, wenn 
er daran dachte, daß er seine Erbschaft möglicherweise umsonst 
gemacht haben könnte. E r gehörte zu den Leuten, die vor der 
W elt wenigstens das Decorum des Muthes bewahren. Van 
der Lohe stand ihm gegenüber, Hahn's hagere, geschmeidige 
Gestalt beinahe um Kopfeslänge überragend, hochausgerichtet, 
ernst, wie immer.

„E in s  —  zwei —  drei — !"  tönte der Professor's S tim m e

—  D er Kaiser und die Kaiserin werden sich, der „K ö ln . 
Z tg ." zufolge, wie nunmehr endgiltig feststeht, in  der Nacht 
zum 17. d. M . nach Bayreuth begeben, dort gemeinschaftlich 
m it dem Prinzregenten von Bayern mindestens zwei Vorstellun
gen, am 17. und 18. d. M ., beiwohnen, dann am 19. d. M . 
nach Liebenstein reisen und sich dort zwei Tage aushalten.

—  D er Aufenthalt S r. Majestät des Kaisers in  Athen ist, 
der „Magdeb. Z tg ." zufolge, auf die Tage vom 26. bis 28. 
Oktober festgesetzt. Es verlautet, der S u lta n  werde zur Be
grüßung des Kaisers einen außerordentlichen Botschafter nach 
Athen senden.

—  D ie Frau Prinzessin Heinrich von Preußen ist heute 
in  B e rlin  eingetroffen, woselbst sie m it ihrem erlauchten Ge
mahl während der Anwesenheit des Kaisers von Oesterreich ver
bleiben wird.

—  D er Erbprinz von Sachsen - Meiningen ist von Bad 
Liebenstein wieder in  B e rlin  eingetroffen. D ie F rau Erbprin- 
zessin hat sich von Bad Liebenstein nach Koburg zu kurzem 
Aufenthalte begeben.

—  Der Herzog und die Herzogin von Edinburg sind heute 
nach Koburg zu kurzem Aufenthalte abgereist.

^  —  Der Reichskanzler Fürst v. Bismarck und die Frau 
Fürstin , G ra f und G räfin  Rantzau nebst Kindern sind gestern, 
Sonnabend Nachmittag 6 Uhr, aus Varzin hier eingetroffen.

—  Der österreichische Botschafter am hiesigen Hofe G raf 
Szechenyi ist m it seiner Gemahlin heute wieder nach B e rlin  
zurückgekehrt.

—  K a rl Schurz, der bekannte deutsch-amerikanische S taa ts 
mann, ist am Freitag aus Newyork wieder in  Hamburg ein
getroffen.

—  W ie m ir hören, sind im  Reichsjustizamt behufs A n 
bahnung der gesetzlichen Regelung des Lagerhauswesens und der 
Lagerpapiere die Grundzttge zu einem vorläufigen E n tw urf aus
gestellt, und liegt es in  der Absicht, Personen, welche m it den 
in  Betracht kommenden Fragen durch praktische Geschäftser
fahrungen vertraut sind, gutachtlich über diese Grundzttge zu 
höre». Insbesondere ist in  Aussicht genommen, auch Vertretern 
der Industrie , Landwirthschast und sonstiger in  Betracht kommen
den gewerblichen Kreise Gelegenheit zur Abgabe ihrer M einung 
zu gewähren. Diesbezügliche Aufforderungen dürften alsbald 
ergehen, da die Besprechungen im  M onat Oktober stattfinden 
sollen.

—  D ie Handelsgärtner Deutschlands werden am 31. 
August und 1. September d. I .  in  Hannover ihren Verbands
tag abhalten, bei welcher Gelegenheit eine P rov inz ia l - Garten
bau - Ausstellung stattfinden w ird , die vom 30. August bis 6. 
September dauert.

—  Der deutsche Fleischerbund soll, wie die „M agdb. Z tg ." 
hört, auf Anregung verschiedener Fleischer-Innungen ein B it t 
gesuch an Se. Durchlaucht den Reichskanzler um Aufhebung des 
Verbots der Schweineeinfuhr vorbereiten. Alle bisherigen Schritte, 
auch diejenigen österreichisch-ungarischer Behördeiz, haben nu r zu 
Milderungen in  besonderen Fällen geführt.

—  Einer den „B . P . N ." zugegangenen S tatistik über 
den oberschlesischen Kohlenstreik entnehmen w ir, daß die den 
Arbeitern fast durchweg bewilligten Lohnerhöhungen den Betrag 
von 10 bis 15, in  einigen Fällen sogar noch mehr Prozent 
betragen. D ie jährliche Mehrbelastung, welche dem oberschlesi
schen Kohlenbergbau durch diese Lohnkonzessionen erwächst, be
ziffert sich auf rund 3 M illionen  M ark, oder 12^/, pCt. der im  
vorigen Jahre gezahlten Lohnsumme.

—  Der „Kölnischen Ze itung" zufolge haben die vereinigten 
Strecken-Kohlengroßhändler R uhrorts, Duisburgs und M ü l Heims 
einstimmig die vorgeschlagene Preiserhöhung von 10 Mk. per 
Doppelwagen gemischter Stückkohle, gewaschener Nußkohle, Fett
kohle und Gasflammkohle angenommen. Der P re is fü r den 
Doppelwagen erster gemischter S a lon- und Stückkohle w ird um 
5 Mk. erhöht. Seitens der Zechen „E ibe rg ", „H um bold t" 
und „Rosenblumendelle" w ird fü r den 24. d. M . eine Versamm
lung veranstaltet, wozu 85 Kohlengroßhändler Rheinlands und 
Westfalens eingeladen werden, um eingehend über günstige 
Zahlungs- und Lieferungsbedingungen im  Kohlenverkehr zu be
rathen.

—  Unter die Anklage der Geheimbündelei sollen nach 
einer Nachricht der „Franks. Z tg ." die M itg lieder des aufge
lösten Bochumer Central-Streikkomitees und andere hervorragen
dere Führer gestellt werden. Es sollen bereits diesbezügliche 
Vernehmungen stattgefunden haben.

S tra ß b u rg  i. E . ,  10. August. Nach den nunmehr fest
stehenden Bestimmungen werden Ih re  Majestäten der Kaiser und

und die Schüsse krachten zu gleicher Zeit. Niemand sonst als 
Körner hatte bemerkt, daß Van der Lohe im entscheidenden 
Moment den A rm  um eines Haares Breite erhoben und nach 
oben gezielt hatte. D ie Kugel war auch richtig durch Hahn's 
H u t gegangen lind hatte denselben hinabgerissen. D ie Duellanten 
standen sich, als der Pulverdam pf verflogen war, ebenso gegen
über wie vorher, nur, daß Van der Lohe's linker A rm  heftig 
blutete.

Es war unmöglich gewesen, einen Arzt zu erlangen in  der 
kurzen Ze it und so mußte der Professor denn a ll' seine chirur
gischen Kenntnisse hervorsuchen und den A rm  so gut als möglich 
verbinden. Während dies geschah, tra t Hahn an den Ver
wundeten heran und reichte ihm die Hand.

„ Ic h  bedaure sehr, S ie  verwundet zu haben," sagte er 
höflich, „um  so mehr, als S ie  mein W irth  sind. Ich erkläre 
meine Satisfaktion fü r vollkommen."

„U nd ich bedaure meine vorschnellen W orte ," entgegnete 
Van der Lohe, „W irthe  beleidigen sonst nicht ihre Gäste, um 
so größer ist meine Schuld."

Hahn grüßte und ging m it Sonnenberg einen andern 
Weg nach Eichberg zurück, Körner verfolgte m it seinem Freunde 
den bequemen, gebahnten Weg. Es wurde kein W ort zwischen 
ihnen gewechselt —  sie fühlten Beide, daß jetzt nicht die Zeit 
dazu war.

I n  der V illa  angekommen fanden sie natürlich Alles noch 
im  schönsten Morgenschlummer vor. E in  schnell geweckter Diener 
holte den W undarzt des Ortes herbei und nachdem dieser den 
beschädigten Arm  verbunden und eine zwar schmerzliche, sonst 
aber unschädliche Fleischmunde konstatirt hatte, konnten die andern 
Bewohner der V illa  eine Stunde später sich erheben, ohne irgend 
eine Ahnung von dem Vorgefallenen zu haben.

(Fortsetzung folgt.)

die Kaiserin am 21. d. M ts. Vorm ittags von -  
aus hier eintreffen und am 23. d. B its. früh nach  ̂
reisen.

Ausland.
HeuteW ien , 10. August. Heute fand die feierliche , De 

des Naturhistonschen Museums durch den Kaiser > '
große Anzahl von Gästen sowie das diplomatische , .„athOs" 
anwesend. D er Kaiser, welcher m it lebhaften ^

die schönen Säle und besichtigte m it lebhaftem 3 ^
ausgestellten Gegenstände. Bei dem Rundgang ,jMich ^  
ren Räume des Museums ließ sich der Kaiser die a> > 
Anthropologen-Kongresses hier anwesenden Professore 
Ranke, Fraas und Waldeyer vorstellen. . ^ he» ^

P ra g , 9. August. Der Kaiser empfängt M o n " . ! . ^  
d. M . früh auf der Durchreise auf dem Aussiger 
Lokalbehörden und eine Deputation des Adels . ^Sedl>° 
des Fürsten Moritz Lobkowitz. Von der S ta tion  1 Feld'' 
in  Sachsen begeben sich der Kaiser und der Erzh ^ ve 
nand m it dem Grafen Kalnoky nach P illn itz ^
Königs von Sachsen. D ie Begleitung des Kaiser« - - ^  
nach Dresden und wartet die Ankunft des Kaisers M  

Luzern, 10. August. Der K ard inal Laviger 
P a ris  abgereist. .

P a r is ,  10. August. Delafnrge, ein radikaler h e r
nahm die Kandidatur fü r den M ontm artre gegen ^  gest«

zu einer Badekur nach Deutschland abgereist.

AroVinrirrk-KachriLttN
(Süngerfest.)

E  schmück'-b

* Culmsee. 11. August.
Mitwirkung der  ̂
des Turnvereins 
Culm und Culmsee
kapelle. Nach einem Umzüge durch die reich gesckMUv  ̂ 7 lE?." 
das eigentliche Fest in Willanowo mit Gesang und Kor  ̂
wobei Herr Bürgermeister Hartwich die Erschienenen b e g ^ ^ r f i ^  
zahlreichen Zuhörer spendeten den Sängern wohlverdlen ^  Fei» 
Ein Tanzvergnügen schloß sich an das Konzert und Y' Ab
nehmer bis zum frühen Morgen zusammen. veM ^

Löbau, 9. August. (Die Brigadeübungen) ll „gintt'̂  
Husarenregiment, dem 10. Dragoner- und dem 8. um der r 
stehenden 2. Kavallerie-Brigade finden in nächster Zeit U ' M "  .,iij 
des Generalmajors v. Schack statt, ebenso die UebrMge gjeril 
Division des I. Armeekorps unter der Leitung des o,i
v. Rosenberg. ^eit e in '^  ^

Bischofswerder, 9. August. (Falsche Münzen.) A  ^ V
kursiren hier Münzen ähnlich den kleinen 20-Psenmgfi hiesiĝ  . 
einer Seite ist ein Name oder Buchstabe eingravirt. ^  
mann fand an einem Tage drei solcher Münzen in iv e ^ ^

Osche, 8. August. (Unfall.) Nicht nur S c h u ß 'E .^  M  j /  
Pulver und Blei geladen werden, sondern auch ein ^  e>>̂
können den Menschen gefährlich werden. Gestern wwp § ,n> 
Knabe feinern Altersgenossen Franz Ziemiewski in
spitzen Pfeil ein Auge aus. -preise-)

):( Krojanke, 11. August. (Chausseebau. F le 's E e v l  
aus authentischer Quelle erfährt, wird beabsichtigt, ^ ^ s s e e  M ,  
Wege ab über Hammes nach Dolnik eine Lehm-KieS-^Y §,>l>
ein Projekt, dessen Verwirklichung bei der großen r> .. settt , p B,, 
einem lange gefühlten Bedürfniß abhelfen m O d .^ O  M ' m ,  
zahlt man hier m letzter Zelt recht ansehnliche 
,,»ck vor Kurzem den Centner Lebendgewicht y»"7rs->V̂ i>ln!

'i«su 1.727

rlilciu -oevULfillp uvyeifen Vstt, >
zahlt man' hier irr letzter Zeit recht a n s e h n l i c h e b e z a h l , § 
noch vor Kurzem den Centner Lebendgewicht mit ou ^heN ,,
nran heute ohne Anstand 40—42 Mk. Demzufom „ ^  fiil'ü 
Fleischpreise einen Aufschlag von l0 Pfennigen pro > schrt> 

Flatow, 9. August. (Der Bau des Scklachthaul-^ 
vorwärts, so daß voraussichtlich die Uebergabe destelbe -
zum 1. Oktober möglich sein wird.  ̂ pjp ^  iß

Bereut, 8. August. (Unwetter.) Gestern PS die »
wetter über unsere Umgegend. Am schwersten 1 ' ^
Klobszyn, Eggershütte u. s. w. betroffen worden. . die ^  v 
der Größe von Haselnüssen und in solcher: Massen, user^H
Aussehen einer Winterlandschaft hatte. . , - Hern 7,' s-lll

Danzig, 9. August. (Unglücksfall.) Zwei b" r
Bohnsack beschäftigte Arbeiter hatten gestern ihm ^
Erde beladen, wollten aber trotzdem in voller ' ,><
ström segeln, was bei dem starken Nordweststurme e  ̂ dü r ,
nehmen war. Das Boot kenterte denn auch ,.,ral"^^rtig*

'!*

fassen fanden ihren Tod in den Fluthen. 
Robach heimisch sein. Es ist dies 
glücksfall, der bei unserm Uferbau

nun
Die

schon

B e r n E ^
der viert

ist:.
hil^!

»au zu verzeichnen ist.

Kürzlich wurde daselbst in einer Kellerwirthschaft tha'^ ,̂„,1
er sich bei einer Nauferei dem wachthabenden Sch"v . ^  ^,i'
setzte, von diesem mit dem Säbel gehauerr. 7  ̂ în -Ä ^  ^  
riefen mehrere Marktweiber: „Güw dem J E  m r̂de .tlas!^,F''
er den Schutzmann steken kann." Der Verletzte 
Haus gebracht und gestern von dort als vorläufig 6 ^ Hr o- 
Marktweiber und sonstigen Genossen veranstalteten r ^  einet r, ^ 
Geldsammlungen, und dadurch muthig gemacht, fit V ^ ,iM)
Krakehl an, daß seine abermalige Verhaftung §»Areirtltw ^  
mehrere Marktweiber ist Strafantrag wegen '
Staatsgewalt gestellt worden. hiesig^^ria'

Danzig, 10. August. (Scbisfs-Berlust.) D>« SA.,ioe' ,>i 
tracht" (Kapitän Ratzkif, am 8. cr. mit Kohle« " r  ^
hier gesegelt, ist gestern von dem englischen " r  ^leb- e«
gerannt und sofort gesunken. Die Mannschaft 1 " Scblss >
landet. Kapitän Natzki, der bei diesem Unfall > . diefi,,,. l»?
bekanntlich vor mehreren Monaten, als er 
St. Nazaire irr Frankreich weilte, von s e in e r"^  der ^ ^  
der Kajüte überfallen worden und hatte, als er ^
Angreifer erschoß, das Mißgeschick einer lang > l
Gefängniß zu ertragen gehabt. _ .  „ ^ e  P"

Elbiug. 10. August. (B>-sihwechsel. Sänv-M ^ ,,„ .4  
sitzung des Herrn Preuß in Neichfelde, ca. 5 H . Iierkalv .
42 500 Thaler an dn 
Die Besitzung des H,
groß, hat für den Preis von 36 000 Lymer 
darf erworben. — Von den die 4. .Knabenjair^^n ^ 0̂ / '
ist dieser Tage ein Knabe an den schwarzen 
Fälle sind bis jetzt nickt zu verzeichnen.

* ir» (Mnnen )̂ ^  gutBromberg, 10. August.
Reiterverein veranstaltete heute 
Exerzierplatz ein Rennen, das . . 
sultat der einzelnen Rennen ist folgendes

und Reugelder. Dist. ca. 1800 Meter. Lt. Grar (4. (4. js pst
vierj. br. Wallach „Löwenherz", 1., Lt. Sm MaNg^.hrevp gt. /  
Stute „Maiennacht" 2., Rittmeister Frhr. ^ 2 g e N -

folgendes: R e ib^ d'z Ll» r

und dritten Pferde. 
Dist. ca. 2000 M ir.
Hauptm. Grabe's „Hadrian" 2., Lt. Pefie^reis von 
IV . D r a g o n e r  S tee p  le-chase. .Damenp i^reu 
Dragoner-Regiments Frhr. v. Dersflinger. y. v. 
dritten Pferde. Dist. ca. 2000 M tr. M



^ Et. sLs,^- von Behr-Negendank's „G neisenau" 2., Lt. v. Thuemens 
B r o m b e r g e r  J a g d r e n n e n .  Ehrenpreis und 

! Ä ü  ^  Ersten, Ehrenpreise dem zweiten und dritten Pferde, Dist. 
Hl.) br »» Schlüter's br. S t .  „Belle" 1., F rh r. von Recum 's 

^  Ellen" „K nurring" 2., Lt. G raf von W estarp's br. S t .

h i e / ^ r g ,  11. Aug. (Radfahrerfest.) Am Sonnabend und S onn tag  
Aen m bereits angekündigte W ettfahren zur Eröffnung der neu er
eile I?oahn statt. S onnabend Abend w urden die ausw ärtigen 
^tri Tckr^^uslokal durch den Vorsitzenden des Posener G auverbandes, 

r, begrüßt und wohnten dem darauf folgenden Konzert 
- ^ '^ ^ p o r tg e n o s fe n  selbst au s Königsberg, Danzig und B erlin  

?l. Dj° Thorner stellen von A usw ärtigen das zahlreichste Kontin- 
Me ^  ^Esariimtzahl mochte gegen 100 betragen. Am S on n tag  
^  ein Ausfluge nach der Rennbahn zur Besichtigung der-

d»!!^vm.^azlergang durch die S ta d t nach Wilhelmshöhe angetreten, 
i A b ä s te n  ein schöner Ausblick auf Bromberg sich darbot. Bei 

r. Etzeri-Ä^ Vereinslokal bei S au e r  stattfindenden Mittagessen
.Schreiber den aus den Kaiser aus. Ausinärtiae Genassen

Nennbahn, wo das R ennen UNI 3 Uhr seinen A nfang 
''Elbe hatte folgenden V erlaus: I. E röffnungsfahren für

^000 M tr. (9 R unden). 1. P re is :  S ilbernes Ehrenzeichen
« ,h r .» p r . .s  "  - '  ' -------------------->üt r̂ern  ̂ " ^  Werthe von 40 Mk. 6 fuhren.

„Vorwärts" ^^orn) 7 Min. Vo Sek.
l ^lor^k . ^^uzig). 3. Bernh. Czygau (Radfad 

(5s,^^kn auf hohen Zweirädern — 
..Sl^?upreis im Werthe von 25 Mk.

>  ^N w äris"  Thorn) 5 M in

1. Rob. Hellwig
2. Herm. Kling 

(Radfahrerklub Danzig.) 
2000 M ir. (6 Runden). 

7 fuhren. 1. H. Tornow
27 Sek. 2. Alb. Riese (V. Brom- 

„V orw ärts", Thorn).
> , ,  , —-- —  — — - - - - ^ . . d e n ) »  1. reis» ^öll-
I^ ^ tt-^ ^ E h e n  und E hrenpreis im Werthe von 60 Mk. 4 fuhren. 
> 15 M in . 35V. Sek., 2. A. Fethke (V. Bromb. Radf.).
^rejg. lahren für hohe Zw eiräder -  1000 M tr. (3 Runden). 
§j »,8 s . .f e rn e s  Ehrenzeichen und Ehrenpreis im Werthe von 40 
E  P artien . Beim Entscheidungsfahren 1. Hellwig

^ t s " ,  T horn) 2 M in . 3V. Sek., 2. Tornow (R.-V. 
3. W.Okklitz (V. Bromb. Rads.) V. G auverbands-

3. P- Hirschberger (R.-V. „Vori 
l ^ E ^ u p t f a h r e  - 5 0 0 9  M tr. (15 Runden).
sl'̂ lja.»»i"Zetchen und t^lirennrpiä ini YUertllt» nau 60

(9 Runden). 1. P re is :  S ilbernes Ehrenzeichen.
'L ?rnow  (R.-V. „V orw ärts" , Thorn) 8 M in . 3 7 '/ , Sek., 

A i.^x^Nler R.-V.) VI. Dreiradfahren mit Vorgabe — 2000
1 ^ n ) .  1. P re is :  Ehrenpreis im Werthe von 30 Mk.

V r .  (V. Bromb. Radf.) 5 M in . 50V. Sek. (gab 50 und
V A  ^  W. Güte (Thorner Radf.-V.) V II. Klubfahren mit
l ji>', (E) Runden). 1. P re is :  E hrenpreis im Werthe

lltjes' .M e n  für M itglieder des V. Bromb. R. 5 fuhren.
59V. Sek., 2. Karl Dudy, 3. Jo h . Held. V III. 

lh U :^ jl^ h re n  für hohe Zweiräder — 10000 M tr. (30 Runden).
1 snk. ^rgoldetes Ehrenzeichen und Ehrenpreis im Werthe von

2 1- Hellwig (R.-V. „V orw ärts" , Thorn) 25 M in .
'^ii lehrn (R.-Klub Danzig), 3. Karl Krüger (Berlin).
Vtlr?fsen L .^ben  unsere Thorner Radfahrer un ter 7 R ennen, die 
. ^ w i a  ^".ben, 5 M al auf dem ersten Platze geendet, darunter 
V .^ lv ra r l^ ^ E ll und Herr Tornow  zweimal.

August. (Unfall.) Gestern sind von dem Per- 
Vg. EN ii^?'dU 'Jnow razlaw  in der Nähe von Elsenau sechs Kühe 
 ̂ tzy Theil vollständig zermalmt, zum Theil schwer bc-

ugust. (Arbeitertumulte.) Durch hierorts an den. .....................  - .......................^^Ebrachte Plakate w urden für S p an d au  300 Arbeiter 
Arbeiterlohn von 3 Mk. täglich erhalten sollten. 

^  Uhr wollten ungefähr 60 Arbeiter in Begleitung 
Reise nach S p an d au  antreten. Der am Bahn- 

, dr w ^ ^ E ib e a m te  verhinderte die Reise jedoch, indem er den 
^  brachte. Die Arbeiter versammelten sich

Abends vor der Polizeiwache und w arteten, jedoch 
sckli^H Begleiter. Der wachhabende Polizeibeamte forderte 
^  Etzlich auf, den Platz zu verlassen. D a sie dies nicht 

^xÜÜlen. die R äum ung des Platzes mit Hilfe von M ilitä r

-l>j ljsM äku,>Ntiv>, . T ho rn , 12. August 1889.
I n  neuerer Zeit mehren sich die M ittheilungen 

en' ^  cunk »V "^Er die Gefährlichkeit des A ntipyrins. D a dieses
UfaUend^s^rMi!°°uL

^der Gelegenheit berei
einer großen Beliebtheit bei

____ bereit sind, sofort zum A ntipyrin-
so erscheint es andererseits um so nothwendiger 

bed.^^.baß dieses allerneueste medizinische Modemittel unter 
"lche Folgen, ja das Allerschlimmste nach sich ziehen 

s
j^(tz"EN s t^ o ß e  L o o s )  der preußischen S taarslo tte rie  soll nach

^  ÜÜx ^rbum! E B ü r g e r m e i s t e r s t e l l e . )  Die Bürgermeifterstelle 
? ,Ä0 q,?»^^uit einem pensionsfähigen Einkommen von 1200 
^  Ichle,. '̂ Pureaukosten-Entschädigung inkl. S tandesam tsver- 

besetzt werden. Bewerber haben sich an den 
ow ^  ^rdnetenvorsteher D r. Rogalla zu wenden.

V V ^ sse  c v ^ h e a te r ) .  S onnabend wurde die Treptow'sche 
s?^rliebchen" wiederholt. — S o n n tag  gelangte die von 

Operettenposse „Die drei G razien" zur Auf- 
V E s e z n  bie Absicht hätten, die deutsche L itteratur um neue 
V  li)., l „Anns-^chern, so würde der Name „Sonntagskom ödie" 

jed^ ^  Elm Platze sein. Herr Direktor P ö tter erzielt mit 
onntag wie auck gestern ein volles H aus, denn 

- E (tzo^ „reizend", wie w ir gestern von einer Dame er- 
ist natürlich poetisch .von gar keinem Belang, 

B edeutung; sie hat ihre Wurzel in 
^l.' cx ini au s dem Zerstreuungsbedürfniß der großen

^sselli ^Elcher sie auch ihre S tim m ung und Stoffe ent- 
w ar, von einigen Kunstpausen abgesehen, eine 

^  der Charitinnen Aglaia, Euphrosyne und Thalia 
-^t Kar^"lken Zurückhaltung ihr Entzücken über die Be- 

^  .unterdrücken können, m it welcher ihre modernen
!VV''l in ^kii c>. A ab e n e  Lied „Siehste nicht" rc. einstimmten. Als 

. El^ssendülv ^  der die kalte griechische Gleichstellung der 
? E t e r j s E l f e  den modernen Anschauungen nähert, müssen 

w ol^^b ber einen Grazie als Obergrazie betrachten; 
^"kl-o ^cht zu Verwendung einer goldenen neben zwei silber- 

Daß eine solche Ueberordnung nöthig w ar, 
L - > k ( v o m i n a  sunl oäiosa), welche als G öttin  des 

t! , ^bte. dbr Gruppenstellung durch Lachen allsdrücken
x?Uklar übrigens die Lyra mit der Grazie zu thun

selbst
gesanglichen Leistungen der kleinen 

des Kapellmeisters der Pötter'schen 
einen Uebelstand müssen w ir es be- 

ungen durck die übermäßigen Pausen bis 11 
bis Vs12 Uhr ausgedehnt werden. — M on tag : 

' in 4 Akten von Moser (Titelrolle: Herr 
weiß etw as", Lustspiel in  4 Akten von

. — iwai .Heute w urde u n s  ein mit B lüten und 
eines Kirsckbaumes überbracht, der in  diesem 

^ ^ r ^ ^ ^ e l t e n  M ale blüht, in  dieser zeitigen Jahresze it ein

Am S onnabend von 8 Uhr 
^r> »  ä^Ushtzs  ̂ trotz des heftigen Regens die freiwillige Feuer- 

,̂ElNe große Uebung mit sämmtlichen G erathen 
ers^ .^ ""ch eine A bordnung der S anitätskolonne 

'^^lla welche das Anerbieten machte, bei den
Mit bei F euern  stets mehrere ausge-
Hilc olylgem Verbandzeug zu stellen, um vorkommen- 

ru leisten. D as Anerbieten wurde von der 
^Ühx.^ K o m m e n  und der Direktor der freiw. Feuer- 

 ̂ am ^  bog Kolonne, H errn Richter, noch seinen persön- 
OEM R ^ ^ ^ r e i t e  Anerbieten aus. V or Beginn der 

thhauShofe hatte die Spritzenabtheilung eine

Uebung an dem Hochwasser-Signalmast an  der Weichsel vorgenommen, 
da das Drahtseil die im oberen Theile des M astes befindliche Rolle, wie 
auch die S eiten  durchgerieben hatte, wodurch das S eil eingeklemmt 
wurde, sodaß der S ignalball nicht herabgelassen werden konnte. D as 
interessirte Publikum  w ar durch das Hochbleiben des S ignalballes zu 
dem G lauben veranlaßt, es komme noch mehr Hochwasser. An der 
Uebung im Rathhaushofe nahm en 36 M itglieder Theil.

— ( F e u e r . )  Gestern Nachmittag kurz vor 2 Uhr w urden über 
dem Hintergebäude des dem H errn  Rentier G rau  gehörigen G rund 
stückes in der Katharinenstraße Rauchwolken bemerkt, welche n u r  eine 
Brandstelle erzeugen konnte. Schnell wurde derselben nachgeforscht 
und in einer Bodenkammer gefunden, die aber verschlossen w ar. Nach
dem diese gewaltsam geöffnet worden w ar, stellte es sich heraus, daß 
das Feuer sich noch nicht vollständig entwickelt, aber doch bereits eine 
Anzahl der Dachbalken und S p a rre n  ergriffen hatte. E s  wurde von den 
H ausbew ohnern energisch angegriffen und in kurzer Zeit gelöscht, sodaß 
eine A larm irung der Feuerw ehr nicht erforderlich wurde. D as Feuer w ar 
in der Dachkammer der N ähterin Kowalska ausgebrochen, welche am 
Sonnabend verreiste. Wie m an vermuthet, ist die Veranlassung dazu 
ein glühende Kohlen enthaltendes Plätteisen, welches die N ähterin in 
die mit Kleidern angefüllte Kammer gestellt hatte. W äre das Feuer in 
der Nacht ausgekommen, so hätte es durch jene unverzeihliche Nach
lässigkeit leicht größere Dimensionen annehmen und auch den Nachbar
häusern, wozu unm ittelbar auch die Officin der „Thorner Presse", 
des „Thorner K reisblatts" rc. gehört, gefährlich werden können. — 
Gestern Nacht entstand in dem Hinterhause Neustadt N r. 21, dem Bäcker
meister H errn  Schütze gehörig, in dessen W ohnung ein B rand. Die 
Balken und Dielen w aren bereits angekohlt, als der Rauch durch einige 
Leute bemerkt, und die Bewohner gew arnt wurden. Der B rand  w ar 
bald gelöscht, ohne daß die Feuerw ehr herbeigerufen wurde. Die Ursache 
ist noch nicht ermittelt.

— (D ie  B e d ü r f n i ß a n s t a l t  f ü r  F r a u e n ) ,  welche sich im 
Rathhause links vom H aupteingang befindet, soll verschiedener Unzu- 
träglichkeiten wegen nunm ehr alle Tage mit A usnahm e der Zeit von 
1—3 Uhr M ittags der Benutzung freigegeben werden. F ü r  die Be
nutzung verschlossener Elosets wird eine Gebühr von 5 P f. erhoben. 
Den Zeitpunkt, w ann die Anstalt M orgens geöffnet und Abends ge
schlossen werden soll, wird die Polizeibehörde noch bekanntgeben.

— ( P r ü g e l e i . )  Zwei Arbeiter wollten den W agen eines F u h r
m anns besteigen, um mitzufahren. A ls ihnen dieses vorn Leiter des 
Fuhrwerkes versagt wurde, griffen sie den Pferden in die Zügel, wurden 
aber von dem F uhrm ann  in fühlbarer Weise zurückgewiesen, gingen 
darauf thätlich gegen ihn vor, wurden mit Hilfe anderer Personen dingfest 
gemacht und von der Polizei mit empfindlichen Geldstrafen belegt.

— (H o c h s ta p le r .)  Am S onnabend ist hierselbst durch die Energie 
unserer Polizei ein Hochstapler, N am ens O tto, dingfest gemacht worden. 
Derselbe, im Alter von 52 Ja h re n , w ar als Buchhalter in einer Ziegelei 
bei Potsdam  angestellt gewesen, hatte sich bedeutender Unterschlagungen 
schuldig gemacht und w ar flüchtig geworden. Die S taatsanw altschaft 
hatte eine P räm ie von 200 Mk. für seine E rgreifung ausgesetzt. E r 
trieb sich nun  vom E rtrage seiner Schwindeleien lebend umher und 
stattete auch unserer S ta d t Thorn einen Besuch ab. E r miethete in 
eitlem Hause der Brückenstraße eine möblirte W ohnung, stellte sich als 
Angestellter der „Thorner Z eitung" vor und machte' durch sein ein
nehmendes Wesen einen so guten Eindruck auf seine W irthin, daß er 
auf ihre Kosten 8 Tage herrlich und m Freuden lebte; darin verschwand 
er ohne Begleichung seiner Rechnung. Am Sonnabend tauchte er hier 
wieder auf und wurde sofort festgenommen. Wie sich herausstellte, hat 
p. O tto unterdeß in Mocker bei dem Gastwirth v. Dessonneck gewohnt, diesen 
natürlich ebenfalls geprellt und auch einen dortigen Lehrer durch seine 
genaue K enntniß der Familienverhältnisse desselben zur Hergäbe von 
Geld und Kleidungsstücken zu bewegen gewußt. Bei seiner V erhaftung 
trug  er einen Rock des Lehrers.

— (D ie b  s tä h le .)  Der Arbeiter Jo h a n n  Lau, schon vielfach auch 
mit schweren S tra fe n  vorbestraft, stahl am Sonnabend auf dem altstüdt. 
kathol. Kirchhofe von einem Grabe mehrere Topfgewächse. Der Arbeiter 
August Gerlitzki stahl einem Schlafkollegen ein P a a r  braune Beinkleider. 
Der Arbeiter S im on  Koslowski entwendete einem Schuhmacher am R ath 
hause vom Auslegetisch ein P a a r  roßlederne Stiefel. Alle drei Diebe 
sind verhaftet.

— ( P o l i z e ib e r i c h t ) .  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 19 
Personen genommen, darunter 3 wegen Diebstahls.

— (V o n  d e r  W eich se l.)  Der heutige Wasserstand am W inde
pegel betrug M ittag s 1,20 M tr. ü b e r  N u ll. D as Wasser ist seit gestern 
Abend 8 Uhr um 10 Cmtr. gestiegen. — Eingetroffen ist hier auf der 
B ergfahrt der Dampfer „O liva" mit leeren Fässern, Weinkisten und 
Flaschen und Eisenw aaren au s Königsberg.______________________

K önigl. Preußische Klassen-Lotterie.
(Ohne Gewähr.)

B e i.d e r  vorgestern beendeten Ziehung der 4. Klasse 180. Königl. 
P reuß . Klassen-Lotterie fielen:

17. Tag.
V orm ittags-Ziehung.

1 G ew inn von 30000  Mk. auf N r. 20 306.
1 G ew inn von 5000 Mk. auf N r. 33 752.
13 Gewinne von 3 M  Mk. auf N r. 41682  43 476 71403  74380 

62038  89 200 95 870 97 124 102 372 127 716 135 991 143 901 162 096.
19 G ew inne von 1500 Mk. auf N r. 5040 18025 23 115 30 503 

48 455 50 707 55 940 92026 93 077 98 337 102 297 103190 107 960 
130132 145 810 170 437 175 927 184 374 184 835.

16 Gewinne von 500 Mk. auf N r. 14 942 34 776 55 246 89 541 
102 098 105 098 125 302 127 221 128 748 131419 134 429 136 421 
142 809 151 079 172 153 176 152.

Mannigfaltiges
( E i n  O r d e n s -  u n d  T i t e l s c h w i n d l e r )  hatte in  ver

schiedenen Zeitungen ein In s e ra t  erlassen, nach welchem „u n ter 
strengster D iskretion" schnell und sicher der T ite l eines Hof
lieferanten, K onnnerzienraths, S a n itä ts ra th s  rc. verschafft würde. 
E in  Professor der U niversität Leipzig hatte, um  dieser offen
kundigen B etrügerei auf die S p u r  zu kommen, sich bei dem 
Inseren ten  a ls  Reflektant gemeldet; die A ntw ort erhielt er von 
einem städtischen Gem eindelehrer in  B erlin . Derselbe versicherte, 
die Sache sei „höchst reell" und werde sehr diskret betrieben, da 
die höchsten Kreise dabei betheiligt seien; es handle sich außer
dem n u r um  preußische T ite l. D ie K rim inalpolizei nahm  sich 
der Sache an  und S onnabend  Nachmittag wurde der an  der 
Gem einde-Schule in der W rangelstraße am tirende Lehrer 
W . P fän d e r wegen B etruges verhaftet. D ie Recherchen haben 
ergeben, daß sich 3 bis 4  Personen  gefunden haben, welche auf 
die Annoncen hineingefallen sind. P fänd er hatte s. Z. eine 
reiche H eirath gemacht; die F ra u  w ar aber gestorben, und P .,  
der sich an  ein flottes Leben gewöhnt hatte, schließlich auf der
artige M anipu la tionen  verfallen.

( D e r  b e r ü h m t e  a m e r i k a n i s c h e  E l e k t r i k e r T h .  W.  
E d i s o n )  hat sich nach vorliegenden M eldungen au s Newyork 
am  3. d. M . auf dem D am pfer „L a B ourgogne" eingeschifft, 
um  zunächst die P a rise r  W eltausstellung zu besuchen. Von dort 
w ird Edison, wie verlautet, zu kurzem A ufenthalt nach B erlin  
kommen und hier der Gast des D r. W erner S iem en s sein.

( V e r h a f t u n g . )  G roßes Aufsehen erregte am S onnabend  
auf der Börse in  H am burg die V erhaftung des langjährigen 
Kassirers der Reichsbank-Hauptstelle, M ehring, der Unterschla
gungen begangen hat und bereits mehrere Wochen vom Am t 
suspendirt w ar. Gleichzeitig wurde ein Bankbote verhaftet.

( G e g e n  d e n  R a b b i n a t s a m t - K a n d i d a t e n  M a x  
B e r n s t e i n ) ,  welcher am 21. F eb ruar dieses Ja h re s  von der 
S trafkam m er I. des Landgerichts in  B res la u  wegen K örperver
letzung durch Abzapfung von B lu t an  einem achtjährigen christ
lichen Schulknaben, zu drei M onaten  G efängniß verurtheilt wurde, 
w ar für Sonnabend  ein V erhandlungsterm in  wegen eines weiteren

derartigen Vergehens vor der Ferien-S traskam m er anberaum t 
worden. D er T erm in  wurde jedoch vertagt, da der Gerichts- 
physikus P ros. D r. Lesser zur Z eit verreist ist.

(Die Dresdener Bestechungs - Angelegenheit),  
welche fast gleichzeitig m it den Nachrichten über Unregelm äßig
keiten im M arinelieserungsw esen bekannt wurde und wie diese 
großes Aufsehen hervorrief, hat einen militärgerichtlichen Ab
schluß gefunden. Musikdirektor T renkler ist „wegen unerlaubter 
Annahm e von Geschenken" zu zwei M onaten  Arrest verurtheilt 
worden und hat seine Dienstentlassung erhalten, jedoch u n ter 
Zuerkennung der gesetzlichen Pension.

(A ch t P e r s o n e n  d u r c h  S c h w ä m m e  v e r g i f t e t !) E in  
furchtbares Unglück hat eine Fam ilie  in München am M ontag  heim
gesucht. D ie ganze Fam ilie  des Buchhalters E m il König im 
Rosipal'schen Etablissement, bestehend au s sieben P ersonen , sowie 
deren Dienstmädchen, ist durch den G enuß von giftigen Schwäm m en 
lebensgefährlich erkrankt, zwei Kinder der Fam ilie  im  A lter von 
10 und 6 Ja h re n  sind bereits gestorben. D a s  Dienstmädchen 
wurde in das K rankenhaus gebracht. D er amtliche Polizeibericht 
meldet h ierüber: „Am 5. d. M . M ittag s  erkrankte infolge des
Genusses giftiger Schwämme eine F am ilie  von acht Personen. 
Zwei Kinder im  A lter von zehn und sechs Ja h re n  sind bereits 
gestorben, die übrige Fam ilie  ist noch nicht außer Lebensgefahr. 
D ie Schwämme w aren von der F am ilie  selbst gesammelt 
w orden."

( S t r e i k b e w e g u n g . )  I n  den Steinkohlenbergwerken 
der Donau-DampfschifffahrtSgesellschaft bei Fünfkirchen droht ein 
S tre ik  auszubrechen, wenigstens läßt eine in  diesem Sinne  
thätige A gitation d arauf schließen. A us Fünfkirchen ist bereits 
eine große T rnppenab theilung  zur V erhinderung von Exzessen 
nach den G ruben abgegangen. D ie dortige Behörde wurde 
schon zur Z eit der großen Kohlenstreiks in Deutschland von 
S e iten  der deutschen Behörden darauf aufmerksam gemacht, daß 
deutsche Emissäre sich nach Fünfkirchen begeben hätten, um  die 
Arbeiter aufzuhetzen. D ie E ru iru ng  der A gitatoren , welche auch 
m it D ynam ita tten taten  drohten, ist bisher nicht gelungen.

( I n  d e r  P a r i s e r  W e  l t a u s s t e l l u n g )  brach vorgestern 
gegen M itternacht ein Feuer in  der Schilfhtttte des Neger
dorfes am Jnvalidenplatze aus. D ie Feuerw ehr der Welt 
ausstellung eilte herbei, doch schon ergriffen die F lam m en die 
N achbarhütten; fast das ganze D orf der Kongo - Neger- 
brannte ab. Zwei 'Neger und ein Negerkind sind schwer ver
brannt.

( D i e  A u s s i c h t e n  f ü r  d i e  s p a n i s c h e  W e i n e r n t e )  
so schreibt m an der „Franks. Z tg ."  aus M adrid , werden mit 
jeder Woche schlechter. Umgekehrt wie in Deutschland war in 
S p a n ie n  nicht n u r das F rüh jahr, sondern auch uoch das ganze 
erste D ritte l des S om m ers kalt und n aß ; erst seit etwa 14 
T agen  hat die Hitze ziemlich unverm ittelt eingesetzt.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  D o m b ro m s k i  in  Thorn.
Telegraphischer Berliner Börsen-Bericht.

12. Aug. 10. Aug.
Tendenz der Fondsbörse: still.

Russische Banknoten p. K a s s a ....................... 2 1 0 - 8 0 210—90
Wechsel auf Warschau k u r z ........................... 2 1 0 - 6 0 2 1 0 - 3 0
Deutsche Reichsanleihe 3V» V o ....................... 104—20 1 0 4 -2 0
Polnische Pfandbriefe 5 V o ........................... 6 3 - 2 0 6 3 - 3 0
Polnische L iq u id a tio n sp fan d b rie fe .................. 5 7 - 5 0 57—40
Westpreußische Pfandbriefe 3'/2 Vo . . . . 101— 70 1 0 1 - 6 0
Diskonto Kommandit A n th e i l e ....................... 2 3 3 - 4 0 2 3 3 - 1 0
Oesterreichische B an k n o ten ................................ 171—20 1 7 1 - 2 0

W e i z e n  g e l b e r :  Septbr.-O ktbr........................... 1 9 0 -2 5 189—
Novbr.-Dezbr..................................................... 1 9 2 - 191—
loko in N ew york .............................................. 87— 87—50

R o g g e n :  l o k o ..................................................
Septbr.-O ktbr....................................................

1 5 8 - 159—
1 6 0 - 5 0 1 6 0 -

O k to b e r-N o v e m b e r......................................... 1 6 2 - 161—70
N ovbr.-D ezem ber.............................................. 1 6 3 - 1 6 2 -7 0

R ü b ö l :  Septbr.-O ktbr......................................... 6 3 - 3 0 6 2 - 8 0
A p r i l - M a i .......................................................

S p i r i t u s :  .......................................................
6 1 - 9 0 6 1 - 6 0

50er loko .................................................. 56—40 5 6 - 3 0
70er loko .................................................. 3 6 - 9 0 37—

70er A ugust-Septbr........................................... 3 6 - 1 0 3 6 - 1 0
70er S e p tb r . -O k to b e r .................................... 3 4 - 6 0 3 4 - 5 0

Diskont 3 pCt., Lombardzinsfuß 3V» pCt. resp. 4 pCt.

K ö n i g s b e r g ,  10. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  P ro  lOOOOLiter 
pCt. ohne F aß  still. Z ufuhr 10 000 Liter. Loko kontingentirt 56,00 M . 
Geld. Loko nicht kontingentirt 36,25 M . Geld.

H o l z v c r k e h r  a u f  d e r  We i c hs e l .
Am 10. August sind eingegangen: von Jos. Karpf durck K arpf 

3 Trusten, 7758 Kiefern-Balken und K iefern-M auerlatten, 610 Kiefern- 
S leeper; von V. Jn g b e r durch Latawicz 2 T ra ften , 1284 Kiesern-M auer- 
lntten, 170 Eichen-Rund-Schwellenklötze, 530 R und-E spen, 1063 R und- 
Birken.

Am 11. August sind eingegangen: von dem Berl. Hölz-Komt. durch 
Krabiell 7 Trusten, 5992 Kiefern-Rund-Holz, 214 K iefern-M auerlatten; 
von I .  Baumgold durch Woicik 2 T raften 2557 K iefern-M auerlatten, 
Kiesern-Timber und Kiefern-Sleeper, 528 E ichen-PIangon; von H. Eden 
durck R othaus 4 Traften, 1551 Kiefern-Rund-Holz, 360 Tannen-R und- 
Holz, 372 Rund-Elsen, 3 Rund-Eschen, 24 R und-Birken! von A br. K arpf 
und Kühl durch G urski 2 Traften, 4660 K iefern-M auerlatten.

Meteorologische Beobachtungen in Thor«.

Datum S t.
Barometer

vam.
Thevm.

oO.
Windrich
tung und 

Stärke
Bewölk. Bemerkung

11. August. 2b p 752.1 -b 23.2 8 ^ 5
9b p 748.7 t  18.5 0 10

12. August. 7b a 747.8 -j- 13.9 8 ' 4

W etter-Aussichten
f ü r  d a s  n o r d ö s t l i c h e  D e u t s c h l a n d  

auf G rund  der Berichte der Deutschen Seew arte. 
(Nachdruck verboten.)

F ü r  D i e n s t a g  d e n  13. A u g u s t .
S tark  wolkig, vielfach bedeckt und Regen, andererseits Sonnenschein, 

normale W ärm e, sonst kühl. M üßige W inde.
M i t t w o c h  d e n  14. A u g u s t .

Wolkig, kühl, vielfach bedeckt und Regen, früh Nebel oder Nebel
dunst, zum Theil sonnig, M ittag s  normale W ärme. Lebhafter W ind.

D o n n e r s t a g  d e n  15. A u g u s t .
Wolkig und Sonnenschein, halbbedeckt, zum Theil bedeckt und Regen, 

normale Tem peratur, früh kühle Luft. Lebhafte, kühle Winde. Strich- 
weise G e w i t t e r . ________________________________________

fün lause.
Line kersov, ^velelw dnreb ein eintnobes N itte l von 23M riA er 

^anblieit. nuä Olireu^eiäugeben ^elieilt >vnrde, is t bereit, eine Lesebrei- 
dnnZs desselben in dentseber Kpraebe allen ^nsnebern  g ra tis  su  über
senden. ^ d r . :  d. R. X I0 8 0 I.8 0 N ) ^VLen IX , LolLn^asse 4.



Nach Gottes unerforschlichein 
Rathschluß verschied am Sonnabend 
den 10. August 6*/., Uhr Abends 
nach langen schweren Leiden mein 
innigst geliebter M ann, unser lie
ber Sohn, Bruder, Schwager und 
Onkel, der Restaurateur

KerthO Fmdiin
in  seinem 42. Lebensjahre.

Allen unseren Verwandten und 
Freunden widmet diese so schmerz
liche Anzeige mit der B itte um 
stille Theilnahme

die tiefbetrübte W ittwe
Anna Lindner geb. Krüger.

Thorn den 13. August 1889.
Die Beerdigung findet Dienstag 

Nachm. 5 Uhr auf dem Neustadt. 
Kirchhofe vom Trauerhause aus 
statt.

idlSM Verein.
Z ur Beerdigung des verstorbenen Ka

meraden I-inäner stellt die 3. Kompagnie 
die Leichenparade.

Dieselbe steht
Dienstag den 13. d. M ts .

Nachmittags V F  Uhr
zur Abholung der Fahne bereit. Schützen
zug m it Patronen.

Thorn den 12. August 1889.
_____________ K i i i K v r . _____________

LMkN-Dmill M«lktt.
Dienstag den 13. d. M ts .

Nachmittags 3 Uhr
Beerdigung unseres lieben Kameraden
I_inäner.

Versammlung um 4V4 Uhr bei B o r n  
u. Schütze.

Der Vorstand.__________

Dampfpflug.
Empfehle zu zeitgemäßen Preisen zum 

Lohnbflügen einen vorzüglich arbeitenden 
Dambsbflug, Zwei-Maschinen-System. 

Ehelmonietz p. Schönsee, Kr. Briesen.

Wichtig für Mcrdrbksihn.
Soeben habe ich eine neue Sendung

Weimar'scher

Hufschmiere
erhalten. Dieselbe ist mehrfach m it der sil
bernen und in Berlin, Dresden, Brüssel rc. 
m it der goldenen Medaille präm iirt.

1 Kilo-Büchse, ausreichend für ein Pferd 
pro Jahr bei täglicher Benutzung 2 M ark. 

Depot bei
L v L N S lt , Sattlermeister,

______________ Thorn. ____

Standesamt Thorn.
Vom 4. bis 11. August 1889 sind ge

meldet:
a. als geboren:

1. Charlotte Hedwig, T. des Oberkellners 
Otto Szatkowski. 2. M arie Kowalski, un 
ehel. T. 3. Herbert Walter Albert, S . des 
Zahlmeister-Aspiranten Albert Stresau. 4. 
Hugo Wilhelm, S. des Arbeiters Carl 
Czarske. 5. M artha Myntkowski, unehel. 
T. 6. Leocadia Myntkowski, unehel. T. 7. 
Stephan Paul, S . des Arbeiters Andreas 
Drzewiecki. 8. Carl August, S . des M au 
rers Michael Sonnenberg. 9. Hugo, S. 
des Kaufmanns Baruch Meyer. 10. Ema- 
nuel M arjan, S. des Lehrers Jacob
Krämer. 11. Clara Veronika, T. des B ild 
hauers Joseph Pihtkiewicz. 12. Elfe 
Martha, T. des Hautboist im 21. Jnfant.- 
Regiment von Borcke, Eugen Fleischhauer. 
13. M artha Lippinski, unehel. T. 14. Ernst 
Waldemar Flehmke, unehel. S. 15. Alfred 
Gustav Carl, S. des Gärtners Em il J u 
lius Albert Eggert.

b. als gestorben:
1. Helene, 6 M . 24 T., T. des M aurers 

Carl Danziger. 2. M arie Kowalski, 10 
M inuten, unehel. T. 3. Franz Joseph 
Emil, 3 M . 22 T., S . des Lokomotivführers 
Wilhelm Geske. 4. Justizrathswittwe W il- 
helmine Rimpler geborene von Oertel, 81
1 . 4 M . 1 T. 5. Alma Victoria Eleonore, 
1 I .  11 M . 2 T., T. des Arbeiters Carl 
Friedrich Densow. 6. Flößer Ignatz Dmi- 
truk, ertrunken. 7. Arbeiter Albert Tobo- 
lewsk, 48 I .  3 M . 30 T.

0 . zum ehelichen Aufgebot:
1. Sattler Johann Meyer-Rixdorf m it 

M arie Anna Krüger-Berlin. 2. Schneider 
Friedrich Wilhelm Wolfs mit der geschied. 
Auguste Drewenski geb. Perschke. 3. Satt- 
lermeister Carl Gustav Heinrich Dornblüth- 
Dt.-Krone m it der Hauptzollamts-Assistenten- 
w ittwe Emma O ttilie  von Arciszewski. 4. 
Böttchermeister August Adolf Geschke m it 
unv. Agnes O ttilie  M rongowius - Ortels- 
burg. 5. Schuhmacher Em il August W ill- 
Stadthauland, Kr. Bromberg, mit Heinriette 
Rosalie Plath - Kaczymiewo. 6. Schiffer 
Oscar Em il Helmuth Schulze m it unverehel. 
Clara Elise Johanna Krüger - Putzig. 7. 
Schuhmacher Rudolf J u lia n  August Finkel- 
dei m it unv. Ernestine Dei-Podgorz. 

ä. ehelich sind verbunden:
1. Privatlehrer Jsm ar Joseph Hitler und 

Emilie Caroline Friederike von Chrzanowski.
2. Arbeiter Michael Rynkowski-Gr.-Mocker 
und unv. M arianna Szczechowski.

Bekanntmachung.
Die Erhebung des Schulgeldes fü r

die Monate Juli/September resp. für die 
Monate J u l i  und August cr. w ird
in der Höheren n. Bürger-Töchterschule 

am Dienstag den 13. d. M ts .  
von Morgens 8V2 Uhr ab, 

in der Knaben-Mittelschule 
am Mittwoch den 14. d. M ts . 

von Morgens 8V2 Uhr ab
erfolgen.

Thorn den 5. August 1889.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Der Bebauungsplan fü r denjenigen 

Theil der eingeebneten Festungswerke, welcher 
zwischen der Gasanstalt uud der verlängerten 
Klosterstraße belegen ist, vom 25. M ärz 1889 
ist durch Magistratsbeschluß vom 26. J u l i  cr. 
förmlich festgestellt und liegt in unserem 
Bureau I  in  der Zeit vom 13. bis zum 20. 
August cr. zu Jedermanns Einsicht offen, 
was hiermit in  Gemäßheil des 8 8 des Ge
setzes vom 2. J u l i  1875 betreffend die A n
legung und Veränderung von Straßen rc. 
bekannt gemacht wird.

Thorn den 11. August 1889.
___ Der Magistrat.

Das Spritzenhaus in  der Klosterstraße 
und ein Theil der Einfriedigungsmauer des 
städtischen Holzplatzes daselbst soll auf Ab
bruch verkauft werden.

Das Gebäude ist 13,5 m lang, 5,85 m 
breit, 4,3 m bis zum Dach hoch, massiv und 
noch ziemlich neu.

Die Bedingungen zum Verkauf liegen im 
Comtoir der Gasanstalt aus und werden 
schriftliche Angebote bis

l7. August Vorn». 1l Uhr
daselbst angenommen.
______ Der Magistrat.______

Bekanntmachung.
Donnerstag den 22. August cr.

Bormittags 11 Nhr
sollen im Fortifikations-Bureau Reguli- 
rungs-Arbeiten bei F ort V, bestehend aus 
ca. 100000 ebm Bodenbewegung in öffent
licher Verdingung vergeben werden.

Die Bedingungen hierfür liegen während 
der Dienststunden im genannten Lokal zur 
Einsicht aus; dieselben können auch gegen 
Einsendung von 1,00 M . bezogen werden.
Königliche Fortifikation Thorn.

32 neue Fenster und 32 
neue Thüren, sowie zwei 4" 

neue Wagen zu verkaufen. 
Stellmachermeister

Mocker.

Jagdgewehre
und alle Artikel zur Jagd

empfiehlt zu billigen Preisen

1. Hanseln-Ilioen.

Bekanntmachung.
Am 1. August d. Js . ist im Grenzbezirk 

herrenlos in  der Weichsel
ein Eichenstamm (Planyon) von
9,10 m Lange und 31/32 om
Stärke

gefunden worden.
Der Verlierer bezw. Eigenthümer wird 

hierdurch aufgefordert, sich zur Geltend- 
machung seiner Rechte binnen 6 Monaten 
an das unterzeichnete H a u p t-Z o ll-A m t zu 
wenden.

Thorn den 9. August 1889.
Königliches Haupt-Zoll-Amt.

K W iiß .
In  der 8«i»1kp6iL'schen Konkurs

sache wird der Konkurs nach Aus
schüttung der Masse hierdurch auf
gehoben.

Culmsee den 1. August 1889.
Königliches Amtsgericht.

Montag den 19. d. M . 4 Uhr Nachm. 
werde ich die Jagd der Feldmark Ziegel
wiese im hiesigen Kruge des U. Neubauer 
öffentlich meistbietend verpachten.

Z i e g e l w i e s e  den 9. August 1889.
Der Gemeindevorsteher. 

feinsten Leckhonig» sowie frische Tafel
öl bntter empfiehlt

laood Ui688, Sckuhmacberstr. 403.

Hermann 8eelig
Iir»«lr. X. V s to r n  ilÄIerlr. X

L P c c U U i t i i t
M

elegante Kleiderstoffe
UNd

Dllincncoiiscctio»
eröffnet mit dem heutigen Tage einen

v ro s s s n  ^ W U

Die noch großen Lagervorräte der rein
wollenen,  ̂ "  , ganz- und halbseidenen
Kleiderstoffe werden, um damit zu räumen,

251» unter dem Selbstkostenpreise
verknust.

v a m v n v o n te v U o i» ,
a ls

Regenmantel, Jnquets, Umhänge,
werden, um Platz fü r die kommende Herbst-Saison 
zu gewinnen,

für jeden annehmbaren Preis verkauft.
N e r r m s n i i  8e e l i g

öreitertr. 84. Nlütll streitertr. 84.

llr. Kim Viillimt
Kulmerstnrße 31S.

Zahnopevationen;
Goldfullnngen.

K ünstliche  Gebisse
werden schnell «.sorgfältig angefertigt.

Douch-Ueilung. VMM
W ir wurden durch unschädliche M itte l ohne Berufsstörung von Leisten-, 

Hodensack- und Wasserhodenbruch durch briefliche Behandlung vollständig geheilt, 
so daß w ir jetzt ohne Bandage arbeiten können. Joh. Breit, Ehrenfeld b. Cöln; 
P. Gebhard, Sckmiedem., Friedersried-Neukirchen i. B., 54 I . ;  Jos. Käst, Handlung, 
Simmerberg b. Lindau; A. Schwarz, Wagenbauer, Langenpfungen bei Nosenheim 
(f. Kind). Broschüre: Die „Unterleibsbrüche und ihre Heilung" gratis. A n 
nahme von Bandagen-Bestettungen in :

T h o r n  I_i6boben'8 Gasthof am 13. August von 12—7 Uhr Nachm.
M au adressire: An die Heilanstalt für Bruchleiden in  Stuttgart, Alleenstr. 11.

Schiitzeicha»s-G->rtc"
ä. kelborn.

ausgeführt von der Kapelle 
Regiments v. d. Marwitz 

unter Leitung des Herrn ^  Pf.

Fcht-Nmii, T
Freitag den 16. August'

V»8 Uhr ab (bei günstiger 2V"
B e re in s lo k a l bei ^  ^

„ n r  s iir M itg l ie d e r  und 
Aufsteigen von L u ftb a llo n s ,. „ e »

E in t r i t t ,  streng n« r E «  ^  P-rs- 
der M itg lie d s k a rte  siir ,siand>
20 Pfennig. 1 ^ 5 5 ^ 7 7 , ,

§oii»ilkr-Tl>k«ttt
n t »

Sie weih AlA-
Lustspiel in  4 Akten von

Mittwoch den

Die deei
Operettenposse in 4 Akten v ^

I n  Vorbereitung: 3 » ^ .  ^
F r l. vora l'v rie^

Wo K  die M
Lustiviel in  4 Akten

Den Empfang der ,

liklikii
in bester Güte

N c h t i l e K M i 'A ^
finden dauernde BesckästiglU ^ ^ S ^ I
____________.
)  Schlostcrgesellen "Äjgung,,, AstK 

— und dauernder ^rsä> ^  
/IM ysievs lli. Sästossernist^ ^ - ^ M l  ^

F ü r mein E ise iilvoa i e»
per I. Oktober einen .  '

L e h e l i E

Uock- «nd

derer erlernen wollen.
melden

M - S U c h K S W

S
vom I. ^  j
Nähere Auskunft ertye'
8obmiät. ^

1 hohe Par
'  Fimmer,
Speicherrünme und 
miethen. . -- Arg>rri>^, ^

---------^ M 7 P a r t - - d ' '- . 'v s «
E " L ° L « . ^ M h
M  verm. Sireld u n g ^ ^ ^

-eiteftraße »"N '----- vo" „r'-u
ist eine 2üol,nunil , zu -„ch-"- ^
l .  Oktober d. Js- ^ r r  S « ' ' ^

- S Ä - Ä

E " L k t ^ e / z n  v e r n N - M ^  

'"ber e.ne ü ^s,>bst
niiethen. Näheres 
Zll erfahren.

M W W K
Näheres Neust^M a ^ ^ f i i '  L

l Tr. hock,. ^ ^ 7 ^ "  r r ^

E"'

N t z A K ? - -  -von ihm anzun-v
aufkonnne.
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Druck und Verlag von C. Dom b r o ws k i  in Thorn.


